
Neues aus Bad Urach:

Heilbad mit Gästeplus im Aufwind

(bu) Im seit jeher von der Sonne verwöhnten Bad Urach scheint die-

se jetzt auch auf die Übernachtungszahlen. Entgegen dem allgemei-

nen Trend rückläufiger Gästezahlen in den baden-württembergischen

Heilbädern legte Bad Urach 2006 ein Plus von 0,5 Prozent im Ver-

gleich zum Vorjahr bei den Übernachtungen auf jetzt knapp 390.000

vor. Für Kurdirektor Wolfgang Schütz und seine Mitarbeiter ist diese

Entwicklung ein Grund zur Freude und Bestätigung dafür, dass Bad

Urach mit dem seit 2003 verfolgten Konzept auf dem richtigen Weg

ist.

Neue Angebote, wie zum Beispiel der Nordic-Walking-Park im Mai-

sental, Pauschalpakete mit „Shoppen und mehr“ oder die Veranstal-

tungsreihe „Jazz im Park“ haben die touristische und kulturelle Att-

raktivität sowie die Freizeitmöglichkeiten des ohnehin reizvollen

Fachwerkstädtchens am Fuße der Schwäbischen Alb weiter erhöht.

Die überwiegend deutschen Gäste haben diese Anstrengungen ho-

noriert. Aber auch die Gästezahlen der ausländischen Urlauber, die

vorwiegend aus der Schweiz, Holland, Belgien und Frankreich kom-

men, erhöhten sich 2006 von im Vorjahr sechs auf sieben Prozent. In

Bad Urach werden zurzeit weitere Anstrengungen unternommen, um

es den Gästen noch angenehmer zu machen. Dazu gehören zum

Beispiel der bis zum Herbst abgeschlossene Umbau der AlbTher-

men, die dann mit größerem Entspannungsbecken, Galerie mit Blick

auf die Burgruine Hohenurach und neuen Massage- und Ruheräu-

men glänzen, die im Frühsommer geplante Erweiterung des Wohn-

mobilstellplatzes, Modernisierungsmaßnahmen im Hotel Graf Eber-

hard sowie die Renovierung von Zimmern und Behandlungsräumen

im Gesundheits- und Reha-Zentrum Schwäbische Alb.
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